
DEMENZ-
FRÜHBETROFFE

NE
Das Potenzial zur Selbsthilfe



INHALTLICHER AUFBAU 

➤ Demenz - ein Überbegriff für alle? 

➤ Aus Sicht der Betroffenen (Video-Clips) 

➤ Zwischen Akzeptanz und Verdrängung

➤ Was brauchen Betroffene um auf ihr Potenzial 

zurückzugreifen? 

➤ Praxisbeispiele



ZIELE DES WORKSHOPS

➤ Erkennen: Person hinter der Erkrankung

➤ Verstehen: Voraussetzungen für Menschen mit Demenz 

(MmD) um auf ihr Potenzial zurückzugreifen

➤ Sehen: Alltagspraktische Beispiele



DEMENZ - EIN ÜBERBEGRIFF FÜR 

ALLE?

> 50 verschiedene Demenzformen

de-mens = OHNE GEIST



DEMENZ EIN ÜBERBEGRIFF FÜR ALLE? 



DEMENZ          PFLEGEBEDÜRFTIGKEIT 





GRAUZONE FRÜHBETROFFENE 

< 2% unter 65 Jahre

Beruf - Familie - Partnerschaft



RISIKO: 
FEHLDIAGNOS

EN UND 
ARBEITSPLATZ

VERLUST



ZWISCHEN ANGST UND 

VERDRÄNGUNG

➤ Erleichterung: Symptome haben einen Namen 



ZWISCHEN ANGST UND 

VERDRÄNGUNG

➤ Angst vor der Diagnose



HERAUSFORD
ERUNGEN 
DURCH DIE 
DIAGNOSE



ABWÄRTSSPIRALE

➤ Angst

➤ Scham 

➤ Wertlosigkeit 

➤ Wut .... 

➤ Alltagsprobleme

➤ Rollenverschiebungen

➤ Verleugnung

➤ Verlust der kognitiven Fähigkeiten





ALLTÄGLICHE 
SCHWIERIGKEI

TEN



WARUM 
KÖNNEN 

FRÜHBETROFF
ENE OFT NICHT 

AUF IHR 
POTENZIAL 

ZURÜCKGREIFE
N?



WAS BRAUCHEN BETROFFENE UM AUF IHR 

POTENZIAL ZURÜCKZUGREIFEN...
➤ ... nach der Diagnose

➤ ... im sozialen Umfeld

➤ ... am Arbeitsplatz

➤ ... an gesellschaftliche Aktivitäten

➤ ... an Selbsthilfe 

➤ ... an Wohnformen











“
Wer die Menschen behandelt wie sie 

sind, macht sie schlechter. Wer sie 

aber behandelt wie sie sein könnten, 

macht sie besser. 

Johann Wolfgang von Goethe




